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Es ist gottselig und recht daß eine Mutter sich ihrer
Kinder annehme und dieselbigm treulich erziehe Denn
nach Gottes Gebor ist dies einer Hausmutter oder Ehe
weibes Amt daß sie dem Manne helfe die Kinder ernäh
ren und auferziehen das Haus zu regieren und versorgen

Martin L lher

Weibliche Bildung
ehemals undjetzt

Fortsetzung

dreyzehnten oder vierzehnten Jahre sing eine
neue Lebensperiode an Man nahm die Mädchen
aus der öffentlichen Schule und ließ sie bloß deS

XVI Jahrg 45 AdenbS
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AbendS in eine Privatstunde gchen um die Hebung
im Rechnen und Schreiben fortzusetzen Dann
wurden sie Vor und Nachmittags in dje Nähschule
gtsandt und lermen feinere Sachen arbeite Reiche
Gtern sorgten auch für Unterricht in Musik und
Tanzen manch sogar im Zeichne Mt
dem fünfzehnten Jahre mußte ein Mädchen ernschaf
terim Hause mit angreifen Wo mehrere Töchter
waren wurden die Geschäfte nach Geschicklichkcit
und Kräften gleichmäßig vertheilt bey einer einzigen
wurde dem Gesinde mehr überlassen Morgens ward
einer Tochter nicht erlaubt sich zu schmücken ehe sie

ihr Bette gemacht und die unter ihrer Aufsicht ste
henden Zimmer geputzt hatte Mußte sie die Küche
besorgen so legte sie Nachthaube u d Leibchen mcht
ab ehe sie zu Tische ging und die Küchenschürzc
dnrfte bey der Arbeit nicht fehlen Eigentliche Frey
Wnden gab es wenig Morgens vor 7 so viel sich
eine vom Schlaf abbrechen wollte eine nach Tische
und im Sommer Abends noch wo man gewöhn

lich zu Nacht Wste Der Abend des Sonnabends
Sv5 nn m in a az s HüZOOe

Manche junge Frau und Jungfrau mag doch wvhl zu
vie A Kuf Lri rnung dieser Künste senden sie nicht
ssivoht als Ä ttel zu hohcrm Zweck sondern üls Zweck
selbst betrachten Ich tadle nicht au sich den Unterricht
in Tanz und Musik ich denke namentlich von der letztern
mit Panl Richter Musik geHort der weiblichen
Gecle z und ist der rpheusklang der sie vor ma u
chen Sirenentönen bezwungen vorüberführt und der
sie mit einem Ingendecho tief in den Eheherbst hinein
begleitet Doch ich rede hier im Allgemeinen und
ohne besondere Beziehung aus unsere Stadt man muß

a i h hlerüi Maaß n nVgälten,nur
das ÄiHtiger nicht versäumen



Fünf nd vkrzlgst Gchck zzi
war WinterS und Sommers frey Besuch geben
und nehmen war wenig Sme einmal die Woche
höchstens sogar Spazierengehen wenig Desto mehr
Freude machte aber auch ein Gang ine Grüne D
Sommeradende wurden häufig im Freyen zugebrach
Dann sammelten sich mehrere Familien um nach
einem nahen Walde zu gehen die Jugend singend
voran Vorzüglich groß war der Jubel wenn d r
Mond schien die Nachtigall sang und man sich
schauerliche Geschichten erzählte Ein Fest worauf
man sich daS ganze Zahr freute war eins Spazier
fahrt die mit Sonnenaufgang begann und bis spät
am Abend dauerte Hieran nahm Alles im Hause
selbst daS Gesinde Theil War der Wage
der viel fassen konnte für eine Familie zu groß so
bat man Freunde dazu und die Hausmutter sorgt
für guten Verrath von kalter Küche und Erfrischun
gen damit es im Walde wo keine Herberge x
an nichts fehle Die Kinder genossen lange die Freud
voraus im Frühliyg die ersten Veilchen und Ver
gißmeinnicht zu suchen die ersten Schleeblüthen ad
Schlüsselblumen zu Thee zu holen und wenn daS

Auch jene schone patriarchalische Verhältniß worin
sonst Herrschaften mit ihrem Gesinde standen hat jetzt
fast gänzlich aufgehört Zu den Zeiten unsrer Vater
wurde der junge Dienstbote oft wie ein Kind im Hause
gehalten und man übernahm gern und willig allePflich
ten der Vormundschaft über ihn Mochte doch diese
glückliche Verhältniß wiederhergestellt und die Dienstjahr
für die untern Volkvklassen eine Ar von Lebr und Vor

ereitungszeit für ihren künftigen eigenen Hausstand wer
den Dadurch würde die Nauvnalreredluii im Eanzm
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Korn in Achren stand Tremsen zu pflücken Da
saßen sie denn Abends und machten Straußer und
Kränze wahrend ihnen die Mutter oder die altern
Geschwister Geschichten erzählten In Familien wo
etwas auf Bildung gesehen ward sorgte der Vater
fürnützliche Bücher in den Freystunden und las
oft selbst vor am Abend während die Seinen sich
mit Handarbeit beschäftigten Für die Morgenstunde
bestimmte er nachdem in der Bibel gelesen war
etwas Ernsthaftes Auch gab er Fabeln und Lie
der zum Auswendiglerne und ließ sich bey der
Zurückgabe der Bücher schriftliche Auszüge von den
Stellen zeigen die besondern Eindruck gemacht hatten

Der Sonntag war der Tag der allgemeinen
Freude Vormittags ging man in die Kirche und
mußte Mittags bey Tische den Hauptinhalt der Pre
digt erzählen können Nachmittags ging ein Mäd
chen bis zur Confirmation in die öffentliche Kinder
lehre Nach z Uhr nahm und gab jedes Besuche
und es gesellte sich Gleiches zu Gleichem Im Som

mer

Ehemals war also der Tochter ihre Bibel die Natur
und ein Buch das ihr ei bewahrter Freund empfahl
Bibliothek genug Jetzt aber man glaubt es kaum hat
die Lesesucht aller Art auch unter dem weiblichen Ge
schlechte selbst der mittlern und untern Stande so sehr
überHand genommen daß manche Mütter sogar den Lese
Hunger ihrer Tochter aus den Leihbibliotheken nach Her
zenswunsch befriedigen lasse oder sie selbst mit Romae

e Rittergcschjchteft e fleißig versorgen O daß sie be
dächten daß dergleichen Lesereye gewohnlich arm machen
an Geist und krank an Leib nd untlichtig fur s Lebe

Bdr
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men die damals eine viel seltne Erscheinung waren
und nahm sie such mit in die Gesellschaft der Er

achsenen

Die Fortsetzung künftig

Chronik der Stadt Halle
r

Ueber Einquartierung

Einer frühern Bekanntmachung zu Folge werden wir

die Einquartierungsrolle jetzt wieder durchgehen um
mir Hü ke unserer Mitbürger die für das nächste
halbe Zahr nöthig gewordenen Abänderungen festzu
setzen Reklamationen können bis zum 4sten dieses
Monats eingegeben werden später eingehende müs
sen unberücksichtigt bleiben wenn sie sich nicht auf
Umstände gründen die nach dem Zysten d M erst
eingetreten sind

Auch können nur solche Reklamationen eine Be
rücksichtigung erwarten die mit völlig hinreichenden
und gehörig bescheinigten Gründen unterstützt sind
und das um so mehr da eines Theils durch wirkliche
Verarmung Vieler die Zahl derer welche die Last
tragen müssen so schon immer geringer wird und
andern Zheils zu hoffen steht daß der wiedergekehrte
Friede recht bald seine Segnungen verbreiten und
auch in Ansehung des Einquartierungswesens eine
ander Einrichtung hetbeyführen werde

Sämmt



Füttf Stücks
Sämmtliche Hauseigenthümer ersuche wir

nochmals dem Billetamte sogleich Nachricht zu geq
den wenn MiethSleute von ihnen ausziehen Wer
dies versäumt Muß die Einquartierung tragen die
dem ausgezogenen Miether zugeschickt wird

Halle den 8 November 1815
Die Magistrats Deputation für das Emquar

tierungswesen

Mellin Maaß Beiger

Nachricht zur Beförderung edler Zwecke

Aür die Wittwen und Waisen der im Kriege gebliebe
nen Landwehrmänner der Stadt Halle und deren Um
gebung hat der Mahler Herr Gebauer in Berlin
diejenigen Exemplare des von ihm nach dem Leben ge
mahlten und von Meyer in Kupfer gestochenen Bild
nisses des Kaiserl Russ Generals Gra
fen R 0 st 0 p si welche hier verkauft werden be
stimmt Was dieser ausgezeichnete Manp N Wo W
gethan hat wird sich jedermann noch erinnern und
indem er wegen seiner kraftvollen That deren Folgett
auch uns wohlthatig geworden sind wohl verdient
daß sein Bildniß aufbewährt werde wird durch den
Ankauf desselben zugleich die edle Zhat des Patriotisch
gesinnten Gebauer s geachtet und belohnt Der
Preis eines Exemplars ist l5 Gr Wir unterziehen
uns gern Her Mühe Subseribenten zu sammeln u H
laden zu dem Ende das Publikum ein sich von dem
schönen und kräftigen Stich da MrAN Exemplar
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zur Ansicht erhalten haben zu überzeugen und darauf
zu subscribiren

Hemmerde und Schwetschke
Buchhändler in Halle

3

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

I on einer Ungenannten am 2Z Octobcr 12 Gr
2 Bey Gelegenheit der Erbhuldigung Sr Maj

unsers vielgeliebtenKönigsFriedrich Wilhelm ill
wurden für die Armen von dem Hrn Geh Staatsrath
und Civil Gouverneur von Klewiz als ein Konigl
Geschenk angewiesen 150 Thlr

z Von einem vergnügten Kindtausen durch die
verwittwete Frau Doetor W 0 llmer 1 Thlr 4 Gr

4 Von einer Ungenannten wegen glücklich vollen
deten Wochenbette und gehaltenen ersten Kirchgänge
16 Gr

5 Von dem vergnügten Kindtaufen der kleinen
Wilhelmine Auguste am 5 Novbr durch Frau
Jonas 1 Thlr 22 Gr

6 Von einem andern des kleinen Friedrich
durch Frau Bar mann 1 Thlr 17 Gr

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
M zwmHelobxr November 1815

cku 7 a Gebohrne
Marie parvchie Den 14 Oct dem Vi hhalter

Temschbein ein Soi n Christian Carl Eduard
Nr 2 56 Den 27 dem Schuhmachermeister

Voock
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2öoock ein S Joseph Friedlich Julius N 146
Den 28 dem Schiffs Eigenthümer 2öänch tr eii

S Carl Friedrich Nr 217z Dem Stadt
suhrmann Hilberc ein S Johann Friedrich Wil
helm Nr i zo

Ulrich Sparochie Den 14 Oct dem Maurermei
ster Recke ein S Otto Theodor Robert N 414
Den zo dem Schneidermeister Roppeheel ein S
todtgeb Nr z 8

Moritzparochie Den6 Oct dem PostHalter L uye
eine Tochter Wilhelmine Auguste Nr 6z 1
Den 20 dem Roßhändler Ropp ein S Carl Fer
dinand Nr 6y Den 24 dem Salzwirter
meister TcUer ei S Julius Alvert Nr 6 7
Dem Handarbeiter Richter eine T Johanne Hen
riette Nr 584 Den 26 dem Buchdrucker
Roßler ein Sohn Carl Johann Nr 780
Den 28 dem Handarbeiter Heinecke einS Johann
David Nr 2i c

Katholische Kirche Den 17 Oct dem Sckuh
machermeister Forgert eine T Hcnrietle Amalie
Louise Nr lyGlaucha Den 25 Oct dem Stäikehändler Thiele
ein S Johann Carl Nr 1791, Den z
ein unehel S Nr 1780 Den 1 November
ein unehel Sohn Nr i8 5 Den z dem
Strumpfwirkergesellen Iligenstcin in Sohn Carl
Friedrich Nr 17ZÜ

d Getrauet
Ulrichsp arochie Den NovSr der Goldarbeiter

Bohla mit I Lh S Wilhelm,
Moritzparochie Den 5 Novbr der Einwohner

Gotlsckalk mit L E Picht geb Sravclmann
Der Salzwirker Teller mit M E Sauch

Glaucha Den 5 November der Schuhmacher Tiey
mit C L Seyffarth

5
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M c Gestorben e
Marienparochi Den zi Oct desAccise Kassen

Eontrolleur Richter Wittwe alt 57 I Entkräfrung
Ukvichsparochie Den 2 Ociober des Oebsters

Wipplmger S Johann Friedrich Ferdinand alt
H M AÜs kruNg Den zc des Schneidermeii
fterS Roppebeel S rodtgeb Den 2 Nov des
Ksrbmachermeisters Hennig T Johanne Friederik
Charlotte alt i M z W Steckfluß Des Ein
wohners Kiying Ehefrau alt zz I Brustkrankhei5

Domkirche Den zd Ocr der Zimmergeselle Zim
mecmann alt 48 I Brustkrankheit

Reumarkt Den ly Oetbr des Strumpfwirkerwei
fterS rvimg T Johanne Marie Caroline alt i W
zT Krämpfe Den zi der AmtS Böttchermeister
Sra er alt 66 I 6 M Brustkrantheit Den
z Rov der Tuchmachermeister K ,ppotv alt 64 I
Altersschwäche Den 2 des Sttumpfwirkermei
sterS Kellner S Wilhelm Louis alt i M Steck
siuß Den Z M unehel S alt 2 M z W
Steckfluß Den Z des Zimmergesellen Müller

7 T Johanne Friedenke alt l I 1 M ZahnfieSer

a n n t m a ch u n g e n
Eine Parthie vorzüglich schöner neuer holländische

N ll Hering hab ich erhalten und verkaufe solche
sowohl einzeln als quch in Tonnen zu sehr billigen Preis

C F Freyvel
Ln der Gerlacdschen Handlung find leere Kiste

zu verschiedener Größe zu haben

Ks wird in Familien Logis von sechs oder wenn
q geräumig sind auch nur fünf Stuben und ein r
Kammer gesucht Wer ein solches zu vermische hat
wird rsucht dem Faktor L oße in d r Huchdruckerey
deä Waisenhauses davon Nachricht zu geben
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Es sollen künftig Montag als den izten d M
und folgende Tage zu der noch durch den Ausruf M
bestimmenden Tagszeit in dem in der kleinen Utrichs
straße belegenen Coquischen Hause verschiedene Mo
bitten als Glaswerk Porzellain Steinguth Zinn
Kupfer Messing und eine bedeutende Quantität n ch
sehr gut conditionirter Meubles alter Art und andere
Hausgeräthschaften gegen sogleich baare Bezahlung in
Preuß Silbe Cvurant öffentlich meistbietenH v xst i
gert werden Halle den 7 November 8 5 z si sR

Roßle r Auctionator gg
Es sollen auf künftigen Dienstag als den rqni

d M früh um y Uhr 8 gut Zugpferde z Leiter
wagen nämlich i einspänniger ein zweyspänniger u d
ein vierspänniger mit weiter und enger Spur auch
eine halbverdeckt Chaise und ein Korbwagen nebst zwey
Schlitten auch sonst noch verschiedenes Pferdegeschirr
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Coucant bey
mir verauctionirt werden

Carl K iebrecht n
in der Dachritzgasse

Zum Besten verwundeter vateüiänvi
scher Krieger wird bey Hemmerve und
Sckwersckke zu Halle für 6 Gr verkauft

Ueber Vylksspiele und deren Einfluß auf Erweckung
und Erhaltung deutscher Kraft und deutschen
Sinnes ein Vorschlag zur volksthümlichen Ge
dächtnißfeyer des i8ten Octobcrs von W Bcsftr

Mög das Publikum di dle Absicht des Verfassers un

Beckers Taschenbuch auf 816 und in Verzeichniß
neuer Mustkalien wird bey dem Buchhändler Rum
mel in Halle am Markt unter dem goldnen Ringe
au sgegeben

All Sorten Herrnhuter Lichte dergleichen SW
und alle Sorten Wachslicht und WachssrScke hat er

halt Luvwig
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s M s eaus Dessau
zeigt hierdurch ergebenstan daß er bevorstehenden Hal
tischen Markt mit einem schön sorrirten Waarenlager
sowohl für Herren als für Damen beziehen wird

Besonders zu empfehlende Artikel sind
Holländische und französische Tuche und Kasimirs in al
len Preisen Cords und Wesienzeuge englische und
französische Kattune schöne Shawls Lady Cloths ge
stickte und glatte weiße Zeuge

Ueberhaupt wird ein hochgeehrtes Publikum alles
finden was zu einem guren Assortiment gehört dessen
Benennung aber zu weitläuftig seyn würde

Obengenannter wird sich durch sehr billige Preise
für die Zukunft zu empfehlen wissen

Sein Logis ist Nr z6 große Ulrichssiraße bey
Herrn Mittelhansen

Beym Regenschirmfabrikant Friedlich Spieß
in Halle am Rannischen Thore wohnhaft sind wieder
zu Kaben alle Sorten Regenschirme in allen Farben mit
Tastet überzogen als grün blau und karmosinroth
leinwandene Regenschirme in verschiedenen Farben grün
blau und roth auch grau mir passenden Kanten und
Stöcken zum gehen auch werden alte zerbrochene Re
genschirme wieder fest gemacht und mir Tastet sowohl als
yiit allen Arten Leinwand überzogen ferner Villard
bälle von allen Größen zu i6 bis 18 Loth schwer das
Paar z und 4 Thlr, Mahlplatten und elfenbeinen
Würfel auchstarken Elfenbeinabgang für Kammmacher
Tischler und Znstrumentenmacher Stuhlrohr zum
Stuhlflechten das Pfund 8 Gr wer mehrere Pfunde
kauft noch billiger Fischbein für Schneider das Pfund
6 Gr, ganz feinen weißen Fischbein für Putzmacher
Dieses alles ist immer vvrräthig um die billigsten Meß
preise bey ih m im Hause zu haben

Kirmse ist Sonntags den iSten November in
Dtlau wozu ergebensr einladet Thusius
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Bey Palm und LEnke i Erlangen ist erschienen

u d durch alle Buchhandlungen um beygesetzten Preis
zu erkalten

Darstellung des Feldzuges der Verbündeten gegen
Napoleon Boiiaparte im Jahr 181z Mit dem
Plane der Schlachten bey Ligny u Belle Äliiance
8 2 T hlr
In der Waisenhaus Buchhandlung so wie in allen

übrigen Buchhandlungen in Halle ist zu haben

Fünfzehn Wochen
oder

Bonaparte s letzte Regierung
Nach der 8teu Auflage aus dein Franzosischen übersetzt 8

Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern 1815

Preis iz Gr
Dies kleine Werk enthält ein kräftiges sprechendes

Gemählde der Gesinnung und der Denkart der Fran
zosen in Hinsicht Bon aparte s und stellt oas Ver
fahren und die Maximen des Exkaisers in dem grellsten
Lichte dar Alle Parteyen Frankreichs sind darin
abconterseit und es hat so viele Leser gefunden daß in
Zeit von noch nicht drey Monaten 18 Auflagen davon
haben gemacht werden müssen was in der That keine
geringe Merkwürdigkeit ist Man findet in diesem Äüche
auch viel Aufklärung über den gegenwärtigen Zustand
Frankreichs und über das Getriebe der verschiedenen
Parteyen und kein Deutscher wird eö ohne man
nichfaltige Belehrung a us der Hand legen

Bey dem zum Rittergut Döllnitz in der Aue gehö
rigen Kohlemverke sind Braunkohlensteine von außer
ordeutlicher Größe und Güte zu einem billigen Preis
zu verkaufen Für Halle nimmt Bestellungen an dex
Seifensieder G6 decke in der Klausstraße welcher
auch auf Verlangen die Fuhren besorgt
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In der zssten kleinen Geldlotter fiel i Gewinn

n loo Thlr 2 Gewinne a 50 Thlr und 4 Gew
20 Thlr in meine Collecte

Zur zzsten kleinen Geldlotterie welche de zten
December gezogen wird sind ganze Loose zu 1 Thlr

Gr s wie auch halbe Viertel und Achtel jederzeit
zu haben bey dem Kaufmann Runv ii Halle am
Markt in der Schmeerstraße

Sß Da halbe L00S unter Nr 27019 zur zren Klaff
der Berliner zssten Klassenlonerie ist verlohren gegan
gen und S kann nur der Inhaber Her 4 ersten Klasse
den darauf fallenden Gewinn erhalten sollte es jemand
gefunden haben so bittet man solches M EndeSunter
zeichneten abzugeben

Halle den z November 1815
A Rande

Einem hochgeehrten Publikum und edlen Landbe
wohnern zeige ich hiermit ergebenst an daß bercit die
von wir auf der großen Sleinstraße im ehemaligen
Dreyßigschen Hause neu ttabiirte Handlung eröffnet
ist Zch empfehle mich mit allen Material und Farbe
waaren Tabaken Wein Rum Aquaviten und Qued
linburger Branntwein wie auch neuen holländischen
Heringen bim um geneigten Zuspruch und versichere
vhne Bekanntmachung der Preise die reellste Bedienung

Halle de i November 1815
Rricka

Zch eige hierdurch an daß ich wieder meinen Oe
Handel tablirt aber wegen Mangel des Raums gerade
über bey Herrn Etjässer junior verlegt habe woselbst
raffinirte und ordinaires Oel zu bekommen ist ich
werde billig Preis halten

Hänert
Wer eine Branntiveinvrennerey Geräthichast nach

Vlt neuen Einrichtung zu verkaufen hat beliebe solche
z bechüchrichtigen vor dem Steivthore Nr 1496 bey

A V yne t
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Fünfzehnhundert Thaler in Cdurant Pupilte geldec

sollen auf AckerAcherheit a Sg han werde Näh
Nachricht giebt der Pastor Weif in Wan tsbmc b v
Schraplau

Eintausend Thaler Preuß Coucanr welch der
h iesigen Salinen Knappschaft Kasse gehören liegen
zur anderweiten Ausleihung aaf yinrttchenv hypbthttöii
rische Sicherheit bereit diejeiligen weite davon Ge
brauch machen wollen können sich außer Sonntag
täglich Vormittag in dem Hiesigen Königl Salinen

Dienstjimmer melden z Ky Äönigi Saline bey Halle den 20 0 tober 815
Z onigt Preufi Salmen Verwaltung A

Kerglincs vt Fdb nmizKiiz
Verkauf Da hiMvst auf dem großen Berlin

üik Nr 4ZZ belegen Haus drey Stockwerk hoch m
wittelsten mit einem Altan versehen und welch s zwey
Höfe fünf Hintergebäude einige vierzig Stuben unv
Kammern mehrere Säle Stallung zu tb Pferden und
mehrere Schuppen entkält soll au freyer HanH ve
kauft werden Da Nähere erfährt man im gedachte
Hause bey dessen Eigenthümern

Halle de n 1 November,815
Sollte ein junger Mensch welcher die gehörigem

Schulkenttinisse besitzt Lust haben die Apvthelertunst
zu erlernen derselbe kann sich bey dem Kaufmann
Reoscber in ler KlauSstro ße melden

Friedrich Schreiber
Tuchmachermeifter aus Jeßaitz

empfiehlt sich einem geehrten Publikum zu bevorstehe
dem Jahrmarkte abermals mit einem vollständigenTuch
lager bestehend aus Tüchern von verschiedene Breit

nd Güte in den gangbarsten T uieuren und W den
Möglichst billigsten Preisen Sei Stand ist auf d,
Neumartte vor dem Häuft des Gqßa i t iHnuSt H
nd M Herrn Einneymer Kroll
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Allen meinen höchstzuverehrsnden Gönnern ge
liebten Freunden uni wenhen Dekanntsn empfehle ich
mich bey meiner heutigen Anreise von hier nach Baloen
barg in Westpreußen zum geneigten und gütig n Aschen
ken und faqe ihnen für die Gewogenheit und Liebe
womit sie mich beektt und erfreuet haben meinen heiße
sten und mKUtStöschUchste Dank

Halte gm 2L Occober itzlZ
2t 5 Gabriel Rektor

bisher Lehrer sin Waisenhause

Den geehrten Abonnenten der diesjährigen Winrer
concerte auf dem Saale des Raihekellers zeige ich erge
benst an daß alle z Wochen regelmäßig am Sonnabend
diese Concerte fortgesetzt werden und daß also das nächste
Concert Sonnabend den i8ten November fällt

5 aue
Von der bekannten in Glanz und Schönheit der

Fachen und Gleichheit des Fadens so vorzüglich schönen
Tapisserie tmd Häket Seide haben wir wieder Vor
rath in allen Sckattirungen erhalten desgleichen Mu
sierblätler und Sttickperlen

Geibelscke Runskhand lung
Zwey Hufen Landes der König reformirten Uni

versitäts Freytischkasse gehörig die eine S2 die an
dere 15 Acker enthaltend welche auf Fastnacht kommen
den Jahres pachtlos wjxden joljen jede für sich auf
anderweitige sechs Jahre verpachtet werden und ist dazu
der Termin in welchem die Pachrbedingungen näher
bekannt gemacht werden sollen auf den 6tsn December
d I Nachmittags 2 Uhr in der Hofpredlger Woh
nung an der Domkirche belegen anberaumk worden

Halle den 7 November Mz
Dohlhsff

Frische wohlschmeckende Neunaugen ächten russi
schen Caviar Essiggurken die beste Sorte hollän
dische Heringe sind aufs billigste zu haben bey

L H Risel am MtU kt
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